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Aktuell im Internet
Alles, was Sportfans in der
Region Dresden bewegt, finden
Sie täglich auf dnn.de/sport

ersten Einsatz geklappt hat, freut
den vonWerder Bremens zweiter
Mannschaft an die Elbe gewech-
selten Mittelfeldspieler natürlich
sehr. „Ich kennemeine Situation,
dass ich aus der Regionalliga
komme, auch wenn ich zuletzt
ein halbes Jahr auf Bundesliga-
niveau trainiert habe“, sagt er.
Für ihn sei es erst mal darum ge-
gangen, die Abläufe bei der SGD
kennenzulernenund seinenTrai-
ningsrückstand aufzuholen.

Denn sein Vertrag an der We-
ser lief imSommer aus, erwar da-
nach vorerst ohneVerein und be-
reitete sich individuell auf die
neue Spielzeit vor. „Dann ist es
aber natürlich das Ziel, mir hier
nachundnachauchmeinenPlatz
in derMannschaft zu sichern und
mehr und mehr Spielzeit zu be-
kommen“, gibt sich Berger
kämpferisch, der seit der Jugend
hauptsächlich als Sechser oder
Achter zumEinsatzkam.Aufdie-
sen Positionen hat er jedoch star-

„Das Tempo ist bei der Bundesli-
gamannschaft ein anderes als auf
Regionalliganiveau. Ich muss
trotzdem sagen: Das hier ist eine
Drittligamannschaft, aber das
Niveau ist trotzdem sehr gut und
gar kein großer Unterschied zu
Bremen. Es fiel mir aber dadurch
leichter, hier anzukommen!“

Nicht nur fußballerisch ist Tom
Berger inDresden angekommen:
„Ich habe mich gut eingelebt,
fühlemich sehrwohl, die Stadt ist
schön. Hier habe ich mich von
Anfang an wohlgefühlt. Das mit
der Wohnungssuche ist jetzt das
Einzige,was noch fehlt. Ich hoffe,
das klappt dann Mitte des Mo-
nats“, erzählt der ehemalige
deutsche U19-Nationalspieler,
der allerdings allein in Dresden
lebt. „Meine Freundin studiert in
Braunschweig, also in der Hei-
mat. Diewirdmich ab und zumal
besuchen kommen!“

Nebenbei spielt Tom Berger
übrigens nicht nur gern Tennis,

sondern auch Golf – damit ist er
bei Dynamo nicht allein. Und
auch in der Vergangenheit hatte
er schon so einige Berührungs-
punkte mit der SGD. In der Ju-
gend spielte er mehrfach gegen
Kevin Ehlers. Auch den ebenfalls
gleichaltrigen Dennis Borkowski
kennt er als Gegenspieler.

Bei seinemDebüt hat er sicher
das Stadiongefühl aufgesaugt.
„Die Stimmung ist einzigartig,
außergewöhnlich. Das kann von
der Lautstärke her fast mit jeder
Bundesligamannschaft mithal-
ten. Das ist auch ein Grund, wa-
rum der Verein so Spaß macht.
Man merkt einfach, was da für
eine Wucht von den Fans dahin-
tersteht“, lobt erdie stimmgewal-
tige Dresdner Anhängerschaft.
Noch schallte sein Name bei der
ersten Einwechslung etwas ver-
halten von den Tribünen. Doch
mit weiteren Einsätzen will sich
TomBergernachhaltig insDresd-
ner Fußballgedächtnis spielen.

Tom Berger feierte Dynamo-Debüt gegen Ingolstadt
Erst Probespieler, dann fester Vertrag und nun ein erster Pflichtspieleinsatz: Der SGD-Neuzugang entwickelt sich gut.

Dresden. Viermal schon hat es
Tom Berger in den Spieltagska-
der geschafft. Und nun auch erst-
mals auf den Rasen. Beim 2:0-
Sieg gegen den FC Ingolstadt am
Sonnabend gab der 22-Jährige
sein Pflichtspieldebüt in der 3. Li-
ga für Dynamo Dresden, als er in
der 81. Minute für Luca Herr-
mann eingewechselt wurde.

Gerademal vier Wochen ist es
her, dassdieSchwarz-Gelben ihn
alsProbespielerausdemHutzau-
berten. „Das war für mich auch
etwas Neues. Als die Anfrage
kam, war ich aber natürlich sehr
glücklich und habe mit meinem
Berater direkt besprochen, dass
wir das wahrnehmen werden“
berichtet Tom Berger.

Underwar erfolgreich.Am17.
August unterschrieb er einen
Zweijahresvertrag bei der SGD.
Dass es dann so schnell mit dem

Von Caroline Grossmann
und Stefan Schramm

ke Konkurrenz – von Paul Will
über Niklas Hauptmann und Lu-
cas Cueto bis hin zu Luca Herr-
mann und TomZimmerschied.

Dass er beiWerders Profismit-
trainieren konnte, hilft ihm nun:

Tom Berger kam amWochenende
gegen Ingolstadt zu seinem ersten
Pflichtspieleinsatz im Dynamo-Tri-
kot. fOTO: IMAGO/dENNIS hETZSChOLd

Die Weichen
sind gestellt
und ich weiß,

dass unser
Training

funktioniert,
aber dennoch

muss jeder
von uns

weiter Vollgas
geben.

Tom Liebscher-Lucz,
Kanu-Weltmeister

Dresden. der deutsche fußball-Bund (dfB) hat
die zeitgenauen Ansetzungen der Spieltage
neun bis zwölf für die drittligasaison 2023/24
bekanntgegeben. damit steht auch der fahrplan
für dynamo dresden fest. die Schwarz-Gelben
empfangen am Mittwoch, dem 4. Oktober, um 19
Uhr den halleschen fC. danach geht es am 7.
Oktober um 13.30 Uhr bei 1860 München zur Sa-
che. Erneut auswärts müssen die Schützlinge
von Cheftrainer Markus Anfang am 15. Oktober
um 14 Uhr beim SSV Ulm ran, bevor es dann im
heimspiel am 21. Oktober um 14 Uhr gegen Preu-
ßen Münster geht. StS

Hallescher FC verpflichtet
Innenverteidiger Zieleniecki
Halle. fußball-drittligist hallescher fC hat In-
nenverteidiger Sebastian Zieleniecki verpflichtet.
das teilte der hfC am Montag mit. der 1,88 Me-
ter große Abwehrspieler aus Polen war vereins-
los, nachdem er zuvor bei Kickers Offenbach ak-
tiv war. davor spielte der 28-Jährige bis 2020
beim polnischen Erstligisten Widzew Łódź. „Se-
bastian ist ein bulliger, schnellkräftiger Innenver-
teidiger, der mit seiner Erfahrung und Physis
unsere defensive verstärken wird“, sagte hfC-
Sportdirektor Thomas Sobotzik über den ehe-
maligen Nationalspieler. Über die Laufzeit des
Vertrages machte der Club keine Angaben.

gezeigt,wieerfolgreichmanauch in
höheremAlter sein kann.“

AlsBeweis führteLiebscher-Lucz
einen jüngsten Erfolg des Stütz-
punktes vom letzten Wochenende
an: „Bei der Deutschen Meister-
schaft hat man gesehen, was in
unserer Trainingsgruppe steckt,
denn nach gefühlt 30 Jahren haben
die Jungs den DM-Titel im K4 über
500 m auch ohne mich wieder nach
Dresdengeholt.Dawar ichbisschen
baff, aber auch stolz undhatte sogar
Gänsehaut“, so der Top-Star. Zum
Boot gehörten Jonas Draeger
(KCD), Jakob Kurschat, Tobias
Hammer und Lukas Kluge (alle
WSV „Am Blauen Wunder“). Sie
werden ihrem Vorzeige-Athleten
auch weiter im Training einheizen
auf dem Weg zu Olympia im kom-
menden Jahr.

Und der Blick der beiden Dresd-
ner WM-Teilnehmer geht auch
längst schon in Richtung Paris. Ge-
rade kehrte der Weltmeister von
Testrennen auf der Olympiastrecke
in der französischen Metropole zu-
rück. Allerdings hielten sich die Er-
kenntnisse in Grenzen: „Es war
schon wichtig, die Strecke mal zu
sehen, aber es wird sich in diesem
einen Jahr noch viel verändern. Da
werden noch Banden aufgezogen,
Wellenbrecher eingebaut und rich-

tige Tribünen errichtet. Das Wasser
ist vielleicht ein bisschen weicher
als in Duisburg, aber ansonstenwar
es unspektakulär“, erzählt Tom
Liebscher-Lucz, der sich jetzt auf
den Urlaub mit der Familie in Kroa-
tien und dann imKlub der Besten in
Italien freut. Mit WM-Gold hat der
Dresdner natürlich beste Karten auf
den Olympia-Startplatz, weiß aber:
„Die Weichen sind gestellt und ich
weiß, dass unser Training funktio-
niert, aber dennoch muss jeder von
uns weiter Vollgas geben und darf
bei den Sichtungen im Frühjahr
nicht hinterherfahren.“

Bei JonasDraeger liegendieDin-
ge etwas anders. Der 200-Meter-
Einer ist nicht olympisch und so
muss der 25-Jährige um einen Platz
im olympischen Zweier über 500 m
kämpfen. „Mir kommt vielleicht
entgegen, dass der Zweier in Duis-
burg nicht so gut lief. Ich denke, da
ist alles offen“, hofft Draeger, der
auch auf neue Trainingsreize im
Winter setzt. „Die letzten Jahre war
ichbeiderBundespolizei, jetzt kann
ich erstmals in Dresden trainieren“,
erklärt er. Zuvor steht aber der erste
Urlaub seit vier Jahren an. „Ich flie-
ge nach Spanien und Amerika,
muss mal den Kopf freibekommen,
um neue Energie zu tanken“, meint
derWahl-Dresdner.
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Enge Kämpfe
bei Silbernen
Federbällen

Badminton: Beide Einzel
gehen an Leipziger, Henke und
Bartsch triumphieren zweimal
Dresden.Die für den Zweitligisten GutsMuths
Jena spielendeDresdnerinNicoleBartschwar
auchdiesmalmitzweiSiegenundeinemzwei-
tenPlatzwieder die erfolgreichsteTeilnehme-
rin bei dem nun schon zum 66. Male von der
SG Gittersee veranstalteten Badminton-Tra-
ditionsturnier um die „Silbernen Federbälle“.
Siewurde dafürwieAloisHenke (OTGGera),
der bei den Herren ebenfalls zweimal siegte
und einen zweiten Platz erkämpfte, mit dem
Gold-Pokal geehrt. Doch im Damen-Einzel
musste sich die inzwischen 38-jährige Nicole
Bartsch diesmal im Endspiel der 14 Jahre jün-
geren Paula-Elisabeth Nitschke (DHfK Leip-
zig) nach klar gewonnenem ersten Satz mit
21:11, 18:21, 13:21 geschlagen bekennen.

DamitgabeszugleicheinNovumbeidieser
Veranstaltung. Denn das Herren-Einzel ge-
wann mit dem Ex-Radebeuler Wilhelm Büch-
ner (DHfK Leipzig) ebenfalls ein Spieler aus
der Messestadt. Somit gewannen erstmals in
der langen Geschichte dieses Turniers zwei
Leipziger Aktive beide Einzel. Der 23-jährige
Büchner entthronte schon im Halbfinale mit
dem Ex-Gitterseer Tom Wendt (SV Berliner
Brauereien) den Titelverteidiger mit 21:16,
21:18 sogar überraschend klar und bezwang
in einem hart umkämpften Endspiel den Rou-
tinier Alois Henkemit 21:14, 20:22, 21:10.

Ihre beiden Turniersiege in den Doppel-
konkurrenzen errang Nicole Bartsch eindeu-
tig. ImDamen-DoppelwarsiemitLisaAntonia
Grahl (TSV Dresden) mit 21:17, 21:17 gegen
das Duo Chantal-Josephine Bensch undMar-
tha Breitkopf vomGastgeber SGGittersee er-
folgreich. Das Endspiel des Gemischten Dop-
pels gewanndieAltmeisterinmit AloisHenke
mit 21:16, 21:12 gegen Friederike Estel (SG
Gittersee) und Tom Wendt. Im Herren-Dop-
pel-Finale holte Alois Henke mit Michael
Prinz (ATSV Freiberg) mit 21:16, 21:10 gegen
Holger Berthold (BV Kaiserslautern) und
BaibhabRay(EBTBerlin) seinenzweitenSieg.

Das Turnier-Urgestein Manfred Willner,
der auch diesmal als Oberschiedsrichter für
den ordnungsgemäßenAblauf verantwortlich
zeichnete, zogeinepositiveBilanz: „Natürlich
wares schade,dassdiesmalnur relativwenige
Spielerinnen teilnahmen. Doch insgesamt
wurde zum Saisonstart wieder sehr interes-
santer Sport geboten, und auch an Überra-
schungenmangelte es nicht.“ Rolf Becker

Länderspiele:
Park geht auf
Turnierreise
Mit der U23-Auswahl

Südkoreas bei den
Asian Games in China
Dresden. Bei Dynamo Dresden
lief es für Kyu-hyun Park zuletzt
nicht rund:Hatteer sichzunächst
vermeintlich einen Stammplatz
erkämpft, stand er gegen Biele-
feld und Sandhausen auch in der
Startelf. Doch bei der bisher ein-
zigen Saisonniederlage der SGD
in der Kurpfalz spielte er nicht
gut, wurde ausgewechselt. Da-
raufhin schmorte er 90 Minuten
gegen Mannheim auf der Bank.
Gegen Dortmunds Reserve so-
wie Ingolstadt berief ihn Trainer
Markus Anfang nicht mal mehr
in den Spieltagskader. Jonathan
Meier bekam jeweils denVorzug
auf der Linksverteidigerposition.

Nun aber kann sich Park neu-
esSelbstvertrauenholen.Der22-
jährige wurde in den Kader der
U23-Nationalmannschaft seines
Heimatlandes Südkorea beru-
fen, die bei den Asian Games im
chinesischen Hangzhou den Ti-
tel holen will. Das Turnier findet
vom 16. September bis zum 7.
Oktober statt. Eine große Ehre
für Dynamos Defensivmann, der
im Juni sein Debüt für die A-Na-
tionalmannschaft Südkoreas von
Trainer Jürgen Klinsmann feier-
te. Dringt das Teambis ins Finale
vor, würde Park jedoch bei fünf
Dynamo-Pflichtspielen fehlen.

Bereits amMontag ging es für
„Parki“ ab in ein Vorbereitungs-
camp in Südkorea, wo er sichmit
derAuswahlbis zum12.Septem-
ber vorbereiten wird. Die Mann-
schaft gilt als einer derMitfavori-
ten. Bereits 2014 und 2018 konn-
te Südkorea bei den Asian
Games, die als Kontinentalwett-
kämpfe in verschiedenen Sport-
arten mit olympischem Charak-
terallevierJahrestattfinden,den
Titel gewinnen. Wegen Corona
waren die Spiele von 2022 auf
2023 verschobenworden. StS

Kyu-Hyun Park wird Dynamo feh-
len: Er spielt mit Südkoreas U23
die Asian Games. fOTO: ST. MANIG

Alois Henke gewann im Herren-Doppel und im
gemischten Doppel. fOTO: STEffEN MANIG
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